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3 Säulen der medizinischen Versorgung

2

Individualmedizinische Versorgung

Ambulante 
Versorgung

Stationäre 
Versorgung

Bevölkerungsmedizinische 
Versorgung

Öffentlicher 
Gesundheitsdienst

Prävention, 
Gesundheitsförderung
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Aufgaben der Gesundheitsämter

 Meldepflichten übertragbarer Krankheiten 
(Infektionsschutzgesetz (IfSG) §§ 6 und 7)

 Hygieneüberwachung (Infektionsschutzgesetz (IfSG) §§ 23,33 
35 und 36)

 Schuleingangsuntersuchung (Landesschulgesetze)

 Versorgung psychisch Kranker (Landesgesetze)

 Trink-, Badewasser-Hygiene (Trinkwasserverordnung u.a.)

 Umwelthygiene (Innenraumluft, Umweltbelastungen etc.)

 Amtsärztliche Untersuchungen

 Zahnmedizinische Prävention

↓

Gesundheitsberichterstattung (GBE)
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Herausforderungen

 Verschiedene Datensätze

 Personendaten

 Orte (Adressen u.a.)

 Institutionen

 Dynamik der Veränderungen (gesetzliche 
Bestimmungen etc.)

 Datenschutz

 Wunsch nach einheitlicher Software
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Beispiele für Bearbeitung und Ablage im ÖGD
Masernschutzgesetz Trinkwasser-Überwachung Meldepflichten 

übertragbarer 
Erkrankungen

Gesetzliche 
Grundlage

IfSG §20 Trinkwasserverordnung IfSG §§ 6,7

Meldegegenstand, 
Dateneigenschaften

Ungeimpfte Personen, 
Personendaten

Überschreitungen von 
Laborparametern, 
Ergriffene Maßnahmen

Personendaten und 
meldepflichtige Erkrankung

Meldende Person, 
Einrichtung

Einrichtungen (Kliniken, 
Schulen, Kitas etc.)

Labore, Trinkwasseranbieter Ärzt:innen, Labore

Ablauf, Austausch mit 
anderen Behörden

Eingang Meldung über eine ungeimpfte 
Person

↓
Fachliche Bewertung, Dokumentation, 

Nachfrage bei Meldeperson oder 
Erziehungsberechtigten

Impf- oder Beratungsangebot
↓

Fristsetzung
↓

Ggf. Verhängen eines Ordnungsgeldes, 
Ausschluss aus Einrichtung

Auffälligkeiten bei der 
Trinkwasserbeprobung

↓
Fachliche Bewertung, Dokumentation, 

Abfrage bzw. Festlegung von Maßnahmen
↓

Fristsetzung, ggf. mehrere Nachfragen
↓

Androhen von Zwangsgeldern, Anordnung 
einzelner Maßnahmen

Meldung einer Ärzt:in oder eines Labors

↓
Fachliche Bewertung, Dokumentation

↓
Quarantänemaßnahmen, Tätigkeitsverbot, 

Betretungsverbot
↓

Androhen von Zwangsgeldern, Anordnung 
einzelner Maßnahmen

Probleme, 
Datenschutz

Austausch von Daten zwischen z.B. 
Schulbehörden und 
Gesundheitsämtern, Dokumentation 
von Personen-bezogenen-
Gesundheitsdaten

Komplexe technische Details von 
Trinkwasserleitungen, Darstellung von 
Maßnahmenpaketen in Form von 
Schriftstücken und entsprechenden 
Antworten

Personen-bezogene 
Gesundheitsdaten, Dokumentation 
ergriffener Maßnahmen, 
Quarantäneverfügungen in 
individualisierter Form
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Lösungen

 Best Practice Modelle

 Austausch von Softwarelösungen

 Personalressourcen Aufbau im öffentlichen 
Gesundheitsdienst

 Finanzierung

Für die Entwicklung und die Anpassung von Softwarelösungen 
ist die Zusammenarbeit von Expert:innen für Digitalisierung 
und von Expert:innen für öffentliche Gesundheit notwendig!
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Software Beispiele
 Survnet@RKI

 Meldepflichten

 Dokumentation

 Übermittlung an Mittelbehörde

 Mikropro Software
 modularer Aufbau

 Vorgangsbearbeitung auf dem Weg zur elektronischen Akte

 Workflow und Dokumentenmanagement

 Octoware

 Aesculab21

 GW Manager (Grund- und Trinkwasser Software)

 GA-Lotse - Einheitliche Software für die hessischen Gesundheitsämter (DigiLGL)

 Bundesweit einheitlicher digitaler Datenaustausch zur Trinkwasserhygiene (SHAPTH)
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